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Niederwil: Pumpversuche in der Riedmatt sollen Landwirten Unabhängigkeit vom Gemeinde-Trinkwasser garantieren

Landwirte brauchen mehr Sicherheit 
Die Wasserknappheit im letzten 
Jahr hat die Landwirte in 
Niederwil hart getroffen. Für 
Zweitkulturen erhielten sie kein 
Wasser von der Gemeinde. Jörg 
Friedli, der sein Gemüse auf 
gepachteten Feldern oberhalb 
von Niederwil anbaut, sucht 
nun nach Alternativen.

or allem die landwirtschaft-
lichen Parzellen oberhalb von 

Niederwil seien darauf angewie-
sen, Wasser von der Gemeinde zu er-
halten, erklärt Jörg Friedli von «Fried-
li Gemüse» aus Wohlenschwil. Er baut 
just dort auf gepachtetem Land sein 
Gemüse als sogenannte Zweitkultur 
an, also nachdem die örtlichen Land-
wirte ihre Felder abgeerntet haben. 
Aufgrund der Trinkwasserknappheit 
im vergangenen Jahr sei die Wasser-
menge für alle Landwirte von Nieder-
wil, Nesselnbach und Fischbach-Gös-
likon auf nur noch 20 000 Kubikme-
ter reduziert worden, erklärt er. Für 
Zweitkulturen gab es gar kein Trink-
wasser mehr: «Ich hätte eine Kultur 
anbauen dürfen, aber hätte von der 
Gemeinde ab Hydrant kein Wasser be-

kommen.» Die Alternative, Zisternen-
wasser von der Reuss auf die Felder zu 
fahren, wäre viel zu teuer gekommen. 
«Es gab zwei Möglichkeiten: Ich zie-
he mich komplett zurück aus Nieder-
wil, die andere Variante ist, ich schaue 
nach Alternativen», so Friedli.

Wie viel Wasser bringt Riedmatt?
«Die Idee ist, dass die Landwirte Was-
ser von der Riedmatt und vom Gna-
denthal bekommen», erklärt Hans 
Peter Stutz von der Landwirtschafts-
kommission Niederwil. Die Gemein-
de stehe dahinter und sei froh, wenn 
die Landwirte so weniger Trinkwasser 
bezögen. Am Gnadenthal seien bereits 
Pumpversuche abgeschlossen und 
Verhandlungen im Gange. Jörg Fried-
li hat dagegen die seit dieser Woche 

laufenden Pumpversuche am beste-
henden Rückgabebrunnen der Grund-
wasserwärmepumpe des Schulhauses 
in der Riedmatt initiiert. Das eben-
falls gemeindeeigene Wasser dort eig-
net sich aufgrund von Nitratbelastung 
nicht als Trinkwasser: «Ich treibe das 
voran und habe das Ganze finanziert. 
Nutzniessen werden aber noch ande-
re Landwirte», erklärt Friedli. In Ge-
sprächen zwischen Gemeinderat und 
den Landwirten habe die Gemeinde 
zwar bürokratische, aber keine finan-
zielle Unterstützung zugesagt. Fried-
li will daher später auf eigene Kos-
ten die Felder oberhalb von Nieder-
wil mit Wasserleitungen erschliessen. 
Voraussetzung sind aber zunächst die 
jetzt laufenden Pumpversuche, bei de-
nen 1000 Liter pro Minute gepumpt 

würden, um zu sehen, wie sich der 
Grundwasserspiegel verhält. Abhän-
gig vom Ergebnis fallen die Wasser-
mengen aus, die der Kanton zur Ent-
nahme bewilligt. Um genauere Aus-
sagen über die Tiefe und Breite des 
Grundwassersees machen zu können, 
will Friedli nach dem aktuellen Pump-
versuch noch eine Sondierungsboh-
rung östlich des jetzigen Rückgabe-
brunnens tätigen. «Ich hoffe ich kann 
in den nächsten Wochen das Projekt 
zur Vollendung bringen. Es hängt al-
les von der behördlichen Geschwin-
digkeit ab», sagt Jörg Friedli. Je frü-
her, das Ganze realisiert werde, desto 
besser für die Landwirte, findet auch 
Hans Peter Stutz.

Michael Lux

Ole Fritsch, Grundbauer der Firma Gebrüder Mengis AG platzierte mit seiner Spezialmaschine die Messsonde im 20 Meter 
tiefen Brunnenschacht zwischen dem Fussballplatz und dem Kindergartenpavillon. Die Sonde überliefert während drei 
Wochen digital, ob der Grundwasserspiegel bei konstanter Förderung absinkt oder gleich bleibt.� Fotos: dg

Jörg Friedli aus Wohlenschwil lancier-
te die Pumpversuche in der Riedmatt.

Schelm Polteri – in Erwartung des Urteils
Die Fasnacht ist lanciert. Bereits am Mittwochabend, am «Gruusige Mettwoch», tagte in Oberrohrdorf das Hohe Ge-
richt der Polterzunft Staretschwil. Auf der Anklagebank sass Schelm Polteri (Bild), der bei manchen «Schandtaten» am 
Rohrdorferberg seine Finger im Spiel gehabt haben soll. Der Ankläger forderte aus diesem Grund, dass Polteri «mit 
Feuerwerk und Musik die Welt verlassen soll». Der Verteidiger, der dieses Jahr neu im Amt war, plädierte indessen 
auf Freispruch. Standhaft erwartete Polteri nach Anklage und Verteidigung auf dem Richtplatz beim «Roten Löwen» 
das Urteil des Zunftmeisters. – Lesen Sie weiter auf Seite 8. � (hhs)

Museumskommission 
sucht Verstärkung 
Im Zentrum von Mellingen liegt die 
Altstadt. Denkmäler wie das ehemali-
ge Rathaus, der Hexen- und Zeitturm 
oder die Stadtscheune mit Museum 
sind zusammengefasst im «Museum 
Altstadt Mellingen». Für die Pflege und 
Ausstellung dieser Erinnerungen ist in 
Mellingen seit drei Jahren die Muse-
umskommission (MuK) verantwortlich. 
Für die Erweiterung der MuK suchen 
wir Frauen und Männer jeden Alters, 
die ihr Fachwissen und ihr Interesse 
in unsere Arbeit einbringen können.
Zurzeit gestaltet das Team eine neue 
Dauerausstellung zur Stadtgeschichte 
zusammen mit einer kleinen Gruppe 
von Fachleuten. Das Engagement in 
der Kommission kann flexibel an die 
zeitlichen und fachlichen Bedürfnisse 
angepasst werden. Im Angebot sind 
auch spannende Begegnungen mit Per-
sonen, die sich vor Ort für ein lebens-
wertes Mellingen einsetzen.� (zVg)
Fragen an Gemeinderat Hanspeter 
Koch: hanspeter.koch@mellingen.ch 
oder 077 521 14 27. 
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Ständig in Bewegung – das gilt für 
Johannes Schober in hohem Masse. 
Der 95-Jährige ist in Begleitung sei-
ner Betreuerin zu Fuss unterwegs 
durchs Städtli, manchmal nehmen 
die beiden auch Fitnessgeräte mit. 
Oder er stemmt Gewichte im Fit-
nesszentrum. Schober erzählt, wa-
rum ihm das Spass macht.
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Sport

Der HC Fischbach-Göslikon domi-
niert die Playoffs: Mit zwei über-
zeugenden Siegen gegen den EHC 
Meinisberg II sichert sich das Team 
souverän den Einzug ins Playoff-
Halbfinale und rückt dem Titel ei-
nen Schritt näher. 

Seite 5

Mägenwil

24 Jahre lang sorgten die «Mägi-
Chlöpfer» mit ihrer Guggen-Power 
für Stimmung an der Fasnacht. Nun 
wird dieses Jahr auf Ende Fasnacht 
der letzte Ton gespielt. Die «Mägi-
Chlöpfer» erklären, warum sie sich 
zu diesem Schritt entschlossen ha-
ben. 
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In dieser Ausgabe

Nachtumzug: 
Keine Busse durch 
Altstadt 
Für die meisten Fasnächtlerinnen 
und Fasnächtler handelt es sich wohl 
um eine sehr willkommene Premie-
re: Wie die Postauto AG mitteilt, kön-
nen während des Mellinger Nacht-
Umzugs morgen Samstag, 10. Feb-
ruar, die Haltestellen Zentrumsplatz 
und Lindenplatz zwischen 19 Uhr 
und 21 Uhr nicht bedient werden. In 
diesem Zeitraum verkehren die Post-
autos über die Umfahrung.
Die Linie 332 verkehrt ab Mellin-
gen Geerig über die Umfahrung nach 
Mellingen Heitersberg. – Die Linie 
334 verkehrt ab Büblikon Reusstal 
über die Umfahrung nach Mellingen 
Heitersberg. – Die Linie 336 fährt 
von Stetten via Mellingen Krone nach 
Mellingen Heitersberg und auf dem 
gleichen Weg wieder zurück. – Die 
Linie 363 fährt bis zur Kreuzung 
Birrfeldstrasse/Zeughausstrasse und 
wendet dort. Für die Passagiere ist 
eine provisorische Ersatzhaltestelle 
eingerichtet.
Die Fahrgäste werden gebeten, die 
Haltestellen Mellingen Krone, Mel-
lingen Geerig und Mellingen Fried-
hof zu benützen.
An der Mellinger Fasnacht vor ei-
nem Jahr mussten sich Fasnachts-
wagen und Cliquen des Nachtumzugs 
die Hauptgasse noch mit den gelben 
Wagen der Postauto AG teilen. Dar-
an störten sich viele Teilnehmende. 
Der Verkehrsdienst der Feuerwehr 
Regio Mellingen wird den Verkehr 
während des Nachtumzugs regeln. 
� (red.)
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